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EBERMANNSTADT/FORCHHEIM. Wenige
Tage vor dem 20. Geburtstag steigt
die Vorfreude bei den Organisatoren
des Fränkische-Schweiz-Marathons.
Schon vor Ablauf der Online-Anmel-
defrist deutet sich ein positiver
Trend bei den jahrelang stagnieren-
den Teilnehmerzahlen an.

Das bestätigt Anton Eckert, Leiter
des Kultur- und Sportamts: „Wir
haben jetzt schon den Stand aus 2018
mit Nachmeldungen.“ Ein im Ver-
gleich zum Vorjahr größeres und
hochkarätig besetztes Feld mit aktu-
ell mindestens 258 Köpfen (2018:
210) formiert sich gerade auf der
Marathon-Königsdistanz, die damit
nach längerer Durststrecke eine klei-
ne Renaissance zu erleben scheint.
Auch die letzte Möglichkeit, die Stre-
cke auf der B470mit Inline-Skates zu
bewältigen, sorgt wohl noch einmal
für nostalgische Nachfrage. Die Mar-
ke von 200 Startern (2018: 146) dürf-
te noch übersprungen werden.

Zuwächse versprechen außerdem
die Staffeln und das neue Zugpferd
Halbmarathon, der 2020 seine Pre-

miere als Bayerische Meisterschaft
feiert. „Wir haben die Unterlagen ein-
gereicht und entsprechende Rück-
meldung bekommen“, berichtet die
zuständige Planerin Marion Rossa-
Schuster.  gu

INFO
Die Anmeldung für die Geburtstagsausga-
be am 1. September ist noch bis Sonntag,
25. August, möglich. Infos unter
www.fs-marathon.de

ERMREUTH. Für beide Mannschaften
läutete der Saisonstart eine neue Ära
ein. In Ermreuth beendete das spie-
lende Trainerduo um Maik Sprenger
und Michael Nögel sein jahrelanges,
sehr erfolgreiches Engagement. Neu-
er Chef auf der Kommandobrücke ist
mit Jörg Kemmitzer ein erfahrener
Mann, dem als spielender Co-Trainer
Dominik Fabricius an die Seite
gestellt wurde. ObTreffer des langjäh-
rigen Torschützenkönigs Sprenger
und die strategischen Fähigkeiten
von Nögel spürbar fehlen werden,
wird sich in den kommenden Mona-
ten noch herauskristallisieren.

Ziel: „Ansehnlicher Fußball“
Mit der Arbeit von Kemmitzer, der

zuvor in Schnaittach aktiv war, ist der
Verein indes sehr zufrieden. „Er hat
eine eigene, neue Philosophie, die
sowohl bei den Spielern als auch im
Verein gut ankommt. Die Saisonvor-
bereitung mit ihm war sehr gut“,
berichtet Vorstandsmitglied Marco
Walz. Kontinuität zeigt der Klub, der
unter demRadar der Favoriten in eini-
gen Spielzeiten immer wieder Spit-
zen setzen konnte, bei der Frage nach
den Saisonzielen. „Da legen wir uns

nicht auf einen Tabellenplatz fest.
Wir wollen ansehnlichen und erfolg-
reichen Fußball spielen und mit dem
Abstieg nichts zu tun haben“, betont
Walz. Obwohl in den ersten beiden
Partien noch kein Dreier eingefahren
werden konnte, ist Walz zuversicht-
lich: Gegen Bezirksligaabsteiger Die-
persdorf und Vizemeister TSV Neun-
hof trennte man sich schließlich
unentschieden, „das ist in Ordnung“.
Gegen Neuling Wolfsberg/Ge-
schwand sieht er seine Farben nun
aber in der Favoritenrolle. „Da sollte
schon der erste Sieg herausspringen.“

Mit der Rolle des Außenseiters
haben sie bei der vor vier Jahren
gegründeten Spielgemeinschaft kei-
ne Probleme. Der Aufstieg nach der
Relegation gegenHiltpoltstein ist der
größte Erfolg in der noch sehr jungen
gemeinsamenGeschichte, die Eupho-
rie daher auch noch nicht verflogen.
Dafür zeichnen maßgeblich Spieler-
trainer FlorianMüller, der in der Vor-

saison sieben Tore beisteuerte und
durch gefürchtete ruhende Bälle wei-
tere 26 Treffer vorbereitete, und Tor-
wart-Routinier Stephan Dresel als
Co-Trainer verantwortlich. Das Auf-
gebot wurde lediglich um Luca Kiesl
ergänzt. „Wir setzen weiter auf unse-
ren Zusammenhalt, gerade nach der

tollen Vorbereitung. Die beiden Trai-
ner hatten gute Ideen. In Ermreuth
sind wir klarer Außenseiter, wollen
aber etwasmitnehmen“, erklärt Spiel-
leiter Stefan Grüner. Er ist überzeugt,
dass der Klassenerhalt „für unsmach-
bar ist, das haben wir gegen Pegnitz
gesehen, da haben wir beim 0:0 sehr

gut dagegengehalten“. Das Auftakt-
spiel in Brand ging dagegen relativ
deutlichmit 0:3 verloren. Die SGwar-
tet demnach nachwie vorauf den ers-
ten Treffer in der Kreisliga.Möglichst
viele Freistöße in Torraumnähe
wärenda unter Umständen ein geeig-
netes Mittel.  STEFAN BRAUN

Die klassischen Disziplinen über die Marathon-Distanz der Läufer und Skater
verzeichnen 2019 eine gestiegene Nachfrage.

Nach vielen Jahren treffen die Ermreuther (gelbe Trikots) mal wieder auf Geschwand. 2005 trennten sich die Mannschaften in der
Kreisklasse 1:1-Unentschieden.

Kreisliga 2

SC Kühlenfels – SV Gößweinstein 4:2 (4:1)
– Von Beginn an war die hochmoti-
vierte Heimelf die bessere Mann-
schaft, sie nutzte eine Unachtsam-
keit der gegnerischen Defensive zur
frühen Führung und zog nach dem
zwischenzeitlichen Ausgleich die
Zügel streng an. Mit dem komforta-
blen Pausen-Vorsprung im Rücken
ließ Kühlenfels imweiteren Vorlauf
die zuvor gezeigte Konsequenz ver-
missen und vertändelte viele Bälle.
Gößweinstein konnte per Kopf ver-
kürzen und bäumte sich in Über-
zahl noch einmal auf, prallte aber
zum Schluss an der leidenschaftli-
chen Abwehr der Hausherren ab.
Tore: 1:0 Heim (2.), 1:1 Hereth (8.), 2:1
Eckert (16.), 3:1, 4:1 Heim (30., 44.), 4:2

Fruntz (59.).

Gelb-Rot: Felix Schraml (65., Kühlenfels).

Kreisklasse 3

FC Betzenstein – SG Bieberbach/Wichsen—
stein 0:3 (0:1) – Die feldüberlegenen
Gäste mussten zwar einen Pfosten-
schuss überstehen, verdienten sich
ihre Führung aber redlich. Nach
dem Wechsel gelang der vorent-
scheidende zweite Treffer, ehe Bet-
zenstein wieder Alu traf und einen
Platzverweis kassierte. Damit
waren die Verhältnisse zementiert.
Tore: 0:1 Eigentor (12.), 0:2 Krügel (65.), 0:3
Wagner (75.).

Kreispokal: SV Ermreuth – DJK Schlaifhau—
sen 5:1.

Landesliga Nordost
Samstag, 15 Uhr: Jahn Forchheim – Vach.
Bezirksliga Nord
Sonntag, 15 Uhr: Ottensoos – Buckenhofen.
Kreisliga 1
Samstag, 16 Uhr: Möhrendorf – Eggols—
heim; Sonntag, 12.30 Uhr: Herzogenaurach
II – Oesdorf; 15 Uhr: DJK Erlangen – Langen—
sendelbach, Niederndorf – Uttenreuth, ATSV
Erlangen U23 – Lonnerstadt, Baiersdorf II –
Victoria Erlangen, Hallerndorf – Heßdorf,
Zeckern – Ebermannstadt.
Kreisliga 2
Samstag, 15 Uhr: ASV Pegnitz – Rückers—
dorf; Sonntag, 13 Uhr: SK Lauf II – Neunhof;
15 Uhr: Reichenschwand – Schnaittach, Erm—
reuth – SG Wolfsberg/Geschwand, Brand –
Neunkirchen, Weingarts – Henfenfeld, Pot—
tenstein – Kühlenfels, Gößweinstein — Die—
persdorf
Kreisklasse 2 Bamberg
Sonntag, 15 Uhr: Heiligenstadt – Drosen—
dorf; 16 Uhr: Teuchatz – Freienfels.
Kreisklasse 2
Samstag, 15 Uhr: Kirchehrenbach – Pretz—
feld; Sonntag, 15 Uhr: SG Mittelehren—
bach/Leutenbach – Heroldsbach, Rötten—
bach – Hausen, Kersbach – Poxdorf, Bucken—
hofen II – Dürrbrunn, Willersdorf – Hemho—
fen, SG Niederlindach/Weisendorf —
Schlaifhausen
Kreisklasse 3
Sonntag, 15 Uhr: Herpersdorf – SG Bieber—

bach/Wichsenstein, Moggast – Thuisbrunn,
Troschenreuth – SG Kleinsendelbach/Hetz—
les, Dormitz – Eschenau, Betzenstein – Kir—
chenbirkig, Michelfeld – Weißenohe.
A—Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 12.45 Uhr: Gaustadt II – Trails—
dorf.
A—Klasse 2
Sonntag, 13 Uhr: Röttenbach II – SG Neu—
ses/Altendorf, Hallerndorf II – Bubenreuth,
Zeckern II – Ebermannstadt II, Möhrendorf II
– Eggolsheim II; 15 Uhr: Burk – Langensen—
delbach II, Pautzfeld – Heroldsbach II.
A—Klasse 3
Sonntag, 15 Uhr: SG Pinzberg/Gosberg I –
Kunreuth, SG Bärnfels/Obertrubach – Neun—
kirchen II, ATSV Forchheim – Reuth, Muggen—
dorf – Gräfenberg.
B—Klasse 2
Samstag, 15.30 Uhr: Buckenhofen III – TKV
Forchheim II; Sonntag, 12.45 Uhr: Adels—
dorf III – Oesdorf II; 13 Uhr: Wimmelbach/—
Burk II – Möhrendorf III; 13.30 Uhr: Jahn
Forchheim II – Uttenreuth II.
B—Klasse 3
Sonntag, 13 Uhr: Pinzberg/Gosberg II – Wei—
lersbach II, Bärnfels/Obertrubach II – Pretz—
feld II, ATSV Forchheim II – Reuth II.
B—Klasse 4
Sonntag, 13 Uhr: Elbersberg II – Hiltpolt—
stein II, Moggast II – Thuisbrunn/Egloffstein
II, Weingarts II – Eschenau II, Betzenstein II
– Weißenohe/Gräfenberg II.
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FORCHHEIM. Einen Vorgeschmack auf
jene schwere Zeit, die schließlich in
den Bayernliga-Abstieg, einenmassi-
ven personellen Umbruch und die
derzeitige Orientierungsphase mün-
dete, lieferten die Jahn-Fußballer vor
gut fünf Monaten im Fürther Vorort
Mannhof. Im Gegensatz zum stürmi-
schen Wetter und den feiernden
Zweitliga-Fans aus Dresden trat die
Elf von Trainer Christian Springer
leb- und planlos auf, ließ sich von
einem biederen Gegner den Schneid
abkaufen. Vom 1:2 beim damaligen
Schlusslicht ASV Vach am 2. Spieltag
nach der Winterpause trug das inter-

ne Mannschaftsgefüge Risse davon,
die nichtmehr gekittet werden konn-
ten. Weil sich beide Seiten nach die-
sem Treffen kaum nennenswert stei-
gerten, kommt es nun zumWiederse-
hen eine Etage tiefer. „Das wird ein
besonderes Derby“, sagt denn auch
Forchheims Torwarttrainer Thomas
Oppelt vor der Partie am heutigen
Samstag (15 Uhr), bezieht sich aller-
dings auf die Bekanntschaft mit
Vachs Trainer Norbert Nein und sei-
nen neuen Kapitän Daniel Uttinger,
der beim zurückliegenden Aufeinan-
dertreffen noch das Jahn-Trikot spa-
zieren getragen hatte. Die Vergangen-

heit betrachtet indes selbst Routinier
Oppelt lediglich als zusätzliche Moti-
vation für das Anliegen, möglichst
bald Konstanz in der neuen Formati-
on zu finden. Die bittere 0:1-Schlap-
pe vom vergangenen Sonntag beim
TSVBuch soll dabei nur als kleineDel-
le in die Statistik eingehen.

„Ein Sieg wäre extrem wichtig, um
zu Hause ungeschlagen zu bleiben
und den Anschluss an die obere
Tabellenhälfte zu halten.“ Gleiches
gilt für die Gäste aus Vach, die jüngst
in drei ungeschlagenen Spielen mit
fünf Zählern aufsteigende Form
bewiesen.  gu
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ANPFIFF
Teilnehmer-Anstieg zum Geburtstag

Beim FRÄNKISCHE-SCHWEIZ-MARATHON 2019 feiern Sorgenkinder-Disziplinen eine Renaissance.

Hunger auf
den ersten Dreier
In der FUSSBALL-KREISLIGA 2 wartet Ermreuth auf den ersten

Erfolg. Nun kommt die ebenso sieglose SG Wolfsberg/Geschwand.

Ein Derby als Fingerzeig
In der Fußball-Landesliga empfängt JAHN FORCHHEIM den Mitabsteiger aus Vach.
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